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In t e r n e  K o n t r o lle n

P f lic h t  u n d  C h a n c e
f ü r  a lle  U n t e r n e h m e n

D ie M einung, d a ss nur Unternehmen, d ie einer o rd entlic hen

R ev isio n unterstehen, z u Internen K o ntro llen v erp flic htet sind ,

ist w eit v erb reitet – a b er fa lsc h. Z u einer so rgfä ltigen G esc hä fts-

führung gehö rt insb eso nd ere d ie A usgesta ltung d er Internen

K o ntro lle. D iese P flic ht b esteht una b hä ngig d a v o n, w elc her A rt

v o n R ev isio n d a s Unternehmen unterliegt.

Eine Vielzahl an Skandalen, Krisen und Unter-

nehmenszusammenbrüchen haben in den letzten

Jahren zu einer weltweit verstärkten Regulierung

der Unternehmensführung geführt. Die Schweiz

hat der internationalen Entwicklung mit der Teil-

revision des Revisionsrechts Rechnung getragen.

Das revidierte Obligationenrecht (OR) trat am

1.1.2008 in Kraft. Erstmals wird darin auch das In-

terne Kontrollsystem (IKS) namentlich erwähnt.

In der Schweiz ist allerdings nur das Ausmass der

gesetzlichen Verankerung der Internen Kontrolle

neu. Die Notwendigkeit einer Internen Kontrolle

ist grundsätzlich nichts Neues.

G e s e t z lic h e  V o r g a b e n  

Im revidierten Obligationenrecht wird das IKS

namentlich im Rahmen der Aufgaben der Revi-

sionsstelle bei einer ordentlichen Revision er-

wähnt. Einerseits muss die Revisionsstelle bei ei-

ner ordentlichen Revision p rüfen, ob ein IKS ex is-

tiert (Art. 7 28a Abs. 1 Z iff. 3  OR), andererseits

muss sie bei der Durchführung und bei der F est-

legung des Umfangs der P rüfung das IKS berück-

sichtigen (Art. 7 28a Abs. 2 OR). Des W eiteren er-

stattet die Revisionsstelle dem Verwaltungsrat ei-

nen umfassenden B ericht, der insbesondere

F eststellungen über das IKS beinhaltet (Art. 7 28b

Abs. 1 OR).  Aufgrund dieser namentlichen Er-

wähnung im Rahmen der P flichten der Revisions-

stelle bei einer ordentlichen Revision entsteht

oft den Eindruck, dass nur Unternehmen mit ei-

ner ordentlichen Revision zu einem IKS verp flich-

tet sind. Auch wenn der B egriff IKS im G esetz

sonst nirgends ausdrücklich erwähnt wird, ver-

langen B estimmungen indirekt nach Internen

Kontrollen. Im Schweizer G esellschaftsrecht ist

festgehalten, dass die P flicht und somit die Ver-

antwortung für eine sorgfältige G eschäftsführung

beim L eitungsorgan eines Unternehmens liegt,

bei der Aktiengesellschaft also beim Verwaltungs-

rat. Dazu gehö rt insbesondere die Ausgestaltung

der Internen Kontrolle. Diese P flicht besteht un-

abhängig davon, welcher Art von Revision das

Unternehmen unterliegt.

D o k u m e n t a t io n s p f lic h t  –  n u r  b e i d e r

o r d e n t lic h e n  R e v is io n  

Aus der P flicht zur P rüfung der Ex istenz des IKS

seitens der Revisionsstelle kann hergeleitet wer-

den, dass es dokumentiert werden muss. Denn die

Revisionsstelle kann nur ein schriftlich doku-

mentiertes IKS p rüfen. Die sorgfältige Unterneh-

mensführung verlangt nicht nach einer Doku-

mentation der Internen Kontrollen. Somit entfällt

bei einer eingeschränkten Revision oder einem

Op ting-out der formelle Ansp ruch an die Doku-

mentation. Obwohl gesetzlich nicht verlangt,

emp fiehlt sich eine Dokumentation des IKS. Ne-

ben dem betriebswirtschaftlichen Nutzen einer

Dokumentation ist sie für die B eweiserbringung

insbesondere im Rahmen der Sorgfaltsp flicht, der

Unternehmenshaftung und der Organhaftung

essentiell. Obwohl der B eweis z.B . auch durch

eine P arteibefragung oder das B efragen von Z eu-

gen erbracht werden kann, ist der Urkundenbe-

weis oft einfacher zu erbringen und verlässlicher. 

IK S  im  B lic k w in k e l d e r  U n t e r n e h m e n s -

h a f t u n g

Ein Unternehmen wird bestraft, wenn ein Ange-

stellter resp . eine Angestellte im Rahmen seiner

Tätigkeit ein Verbrechen oder Vergehen begeht,

die Straftat jedoch aufgrund mangelhafter Orga-

nisation des Unternehmens keiner bestimmten

natürlichen P erson zugerechnet werden kann

(Art. 102 Abs. 1 StG B ). Ein IKS beugt dieser man-

gelhaften Organisation vor und schützt so vor

der Unternehmenshaftung. W enn eine P erson

in Ausübung geschäftlicher Verrichtungen im

Unternehmen eine der folgenden Straftaten ver-

übt: B eteiligung an einer kriminellen Organisa-

tion, Terrorismusfinanzierung, G eldwäscherei,

Aktive B estechung, Vorteilsgewährung im

ö ffentlichen und p rivaten Sektor, sowie B este-

chung fremder Amtsträger, macht sich ein

Unternehmen unabhängig von der Strafbarkeit

der natürlichen P erson strafbar, wenn es nicht

alle erforderlichen und zumutbaren organisato-

P ro f. Ursula  S ury  ist Inha -

b erin d er « D ie A d v o c a tur

S ury  G mb H »

(w w w .d iea d v o k a tur.c h),

L eiterin d es C o mp etenc e

C enters M a na gement &

L a w  und  d er gleic hna mi-

gen S tud ienric htung a n

d er H o c hsc hule L uz ern –

W irtsc ha ft. D o z entin für

W irtsc ha ftsrec ht, IT -R ec ht,

R isik o ma na gement, C o m-

p lia nc e und  C o rp o ra te

G o v erna nc e.

M a d eleine R enner ist juri-

stisc he M ita rb eiterin b ei

d er « D ie A d v o k a tur S ury

G mb H »  und  w issensc ha ft-

lic he M ita rb eiterin a m

C o mp etenc e C enter
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und  A rc hiv ierung.
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rischen Vorkehrungen getroffen hat, um eine

solche Straftat zu verhindern. Ein wirksames IKS

entsp richt dieser Anforderung an organisatori-

schen M assnahmen und entlastet so von der

Unternehmenshaftung.

IK S  im  B lic k w in k e l d e r  g e s e lls c h a f t s r e c h t -

lic h e n  O r g a n h a f t u n g

Das L eitungsorgan, die G eschäftsleitung und die

Revisionsstelle unterliegen der gesellschaftsrecht-

lichen Organhaftung. W ird ein Aktionär oder ein

G läubiger infolge ungenügender interner Kon-

trollen geschädigt, kö nnen diese p ersö nlich zum

Ersatz des Schadens verp flichtet werden. Unten-

stehende Tabelle zeigt haftbare Unterlassungen

p ro Organ auf. F olglich schützt ein gut ausge-

staltetes und regelmässig überarbeitetes IKS das

L eitungsorgan und die G eschäftsleitung vor ihrer

p ersö nlichen Organhaftung im B ereich der Inter-

nen Kontrolle.

F a z it

Z usammenfassend kann gesagt werden, dass

alle Unternehmen in der Schweiz im Rahmen

der sorgfältigen Unternehmensführung zu Inter-

nen Kontrollen verp flichtet sind. Des W eiteren

schützt ein effektives IKS vor wesentlichen

rechtlichen und unternehmerischen Risiken wie

der Unternehmenshaftung oder der gesell-

schaftsrechtlichen Organhaftung. Ein IKS kann

jedoch nur entlastend sein, wenn es als B eweis

zur Erfüllung der Sorgfaltsp flicht vorgebracht

werden kann. Dazu ist die Dokumentation es-

sentiell.

Ursula  S ury  und  M a d eleine R enner

Pflicht zu einem IKS Dokumentationspflicht

O r d entliche R ev ision X X

E ing eschr ä nkte R ev ision X

O pting -out X

H aftend es O r g an U nter lassung R echtliche G rund lag e

L eitungso rga n Unterla ssung d er A usa rb eitung, A rt. 7 5 4  O R

(z . B . V erw a ltungsra t b ei einer A G ) Imp lementierung, B etreib ung,

W eiterentw ic k lung

G esc hä ftsleitung N ic ht-W a hrnehmung d er ihr A rt. 7 5 4  O R

üb ertra genen A ufga b en und

V erw a ntw o rtungen b ei d er

Umsetz ung

R ev isio nsstelle V erletz ung d er P rüfp flic hten im A rt. 7 5 5  O R

R a hmen d er o rd entlic hen R ev isio n


